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___________________________________________________________________________ 
 

28. Februar 1930 
 
Lieber Esquire,  
 
Ich schicke Ihnen die Antwort der Redaktion des russischen Bulletins auf die Initiative von 
„Verité“ bezüglich der Vorbereitung der Internationalen Konferenz. In „Verité“ war in Nr.24 
darüber ein Artikel, der alle nationalen Organisationen dazu aufrief, sich anzuschließen. Das 
bezieht sich daher auch auf die österreichische Opposition. Die praktische Aufgabe besteht jetzt 
darin, die „Verité“ so energisch wie möglich von allen Seiten zu unterstützen und dadurch die 
Möglichkeit von Intrigen und Störungen von Seiten Urbans, Pysss, Tren und Artur Pollak aus-
zuschließen. Das scheinen Gauner x in den Reihen der Opposition.  
Ich glaube, dass daher alle drei Gruppen gemeinsam antworten müssen, d.h. drei Unterschriften 
unter ein gemeinsames Dokument setzen. Doch leider muss ich zugeben, dass das bei Euch 
nicht gehen wird. Jedenfalls bitte ich Sie, den bei dieser Gelegenheit gesandten Brief den beiden 
anderen Gruppen mitzuteilen. Nach Berlin und Prag wurde er geschickt.  
 
(Namen wahrscheinlich falsch transkribiert!!!!) 
 
x  Dialektausdruck – irgendetwas Abschätziges (nicht im Wörterbuch) 
 

 
1 Unserem Text liegt eine zeitgenössische Abschrift zugrunde: Der Text wurde 1930 für den internen 
Gebrauch aus dem Russischen übersetzt. Die Anmerkungen stammen aus der ursprünglichen Überset-
zung 


